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Pflege tut gut –Freiberuflichkeit in der Pflege

Freiberuflichkeit ist jede nicht gewerbliche 
selbstständige Tätigkeit, beispielsweise in 
Erziehung, Bildung, Beratung, Gesundheitspflege, 
als eigene Dienstleistung

Gewerbliche Tätigkeiten, sind Tätigkeiten, bei 
denen etwas mit Gewinn verkauft wird, dieses 
können auch Dienstleistungen anderer sein (z.B. 
im Pflegedienst)



Pflege tut gut –Freiberuflichkeit in der Pflege

Selbstständig arbeiten 
heißt 
selbst und ständig arbeiten

Freiberuflich arbeiten 
bedeutet
frei sein, seine Berufung zu leben



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Freiberuflichkeit in der Pflege

ist viel mehr als ambulante Pflege 

(bzw. letztere ist streng genommen auch gar nicht mehr 
freiberuflich, sondern oft genug auch gewerblich,...)



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

"Pflege" 
Pflegeberatung 
Gesundheitsberatung 
Schulung 
Erwachsenenbildung 
Wissenschaft

...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

"Pflege" 
z.B. als Honorarkraft auf Pflegestationen
als Einzelpflege- oder Honorarkraft in der  
ambulanten Pflege
Verhinderungspflege
private Tagespflege
Integrationshilfe
...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Pflegeberatung
im Auftrag der Industrie 
als Honorarkraft beim (ehemaligen) 
Arbeitgeber
als Betreuung hilfsmittelversorgter Patienten
im Auftrag von Krankenkassen
MDK-Gutachter
Wundberater
...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Gesundheitsberatung
allgemeine Gesundheitsberatung
Aromapflege
autogenes Training
Raucherentwöhnung
Entspannungstrainer
Ernährungsberatung
...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Schulung
Patientenschulung, in Gruppen oder 
Einzelschulung
Z.B. Diabetesschulung, Asthmaschulung o.ä. 
auf Honorarbasis in Arztpraxen, etc.
fachliche Unterstützung von 
Selbsthilfegruppen
...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Erwachsenenbildung
Erste Hilfe-Kurse
Freier Dozent für Kinästhetics oder Basale
Stimulation, uvam.
freie Dozenten an Krankenpflege oder 
anderen (berufsbildenden) Schulen
...



Pflege tut gut
Arbeitsfelder in der Freiberuflichkeit

Wissenschaft
Projektbegleitung (z.B. Studien, 
Zertifizierungen, Forschung etc.)
Publikationen
Lektorentätigkeiten an wissenschaftlichen 
Verlagen
...



Pflege tut gut 
Rechtliche Grundlagen der Freiberuflichkeit

Freiberuflichkeit
Es gibt sog. „Katalogberufe“ und katalogähnliche Berufe, 
dazu gehört Pflegepersonal
Anmeldung beim Finanzamt => neue Steuernummer
Wenn gleichzeitig Material oder Dienstleistungen anderer 
verkauft werden handelt es sich um eine gewerbliche 
Tätigkeit 
Anmeldung beim Gewerbeamt => Gewerbeschein 
beantragen 



Pflege tut gut 
Rechtliche Grundlagen der Freiberuflichkeit

Verdienstgrenzen

2100,-€ pro Jahr evtl. „Übungsleiterpauschale“
ab 350,-€ durchschnittliche Einkünfte im Monat (Gewinn) eigene 
Krankenversicherung oder über hauptamtliches Arbeitsverhältnis 
von mindestens 18 Wochenstunden 
ab 400,-€ Gewinn besteht Rentenversicherungspflicht
Ab 17.500,-€ pro Jahr => Umsatzsteuerpflicht, Sonderregelung für 
Heil- und Hilfsberufe unter besonderen Ausnahmen (z.B. bei 
Abrechnung mit Krankenkassen)
Steuerfreiheit für Alleinstehende bis 8000,-€
Überschuss/Gesamteinkommen/Jahr; bei zusammen veranlagten 
Verheirateten doppelt so hoher Betrag



Pflege tut gut 
Rechtliche Grundlagen der Freiberuflichkeit

Achtung Scheinselbstständigkeit
bei nur einem Auftraggeber => 
Scheinselbstständigkeit, reguläres 
Anstellungsverhältnis anstreben

Achtung Vermittlungsagenturen
manchmal verkappte Leiharbeit (keine 
wirkliche Wahlfreiheit der Arbeitszeiten,...)



Pflege tut gut 
Rechtliche Grundlagen der Freiberuflichkeit

Nebenberufliche Freiberuflichkeit

Arbeitgeber informieren
Der Arbeitgeber darf die nebenberufliche Tätigkeit 
untersagen

Wenn sie in Konkurrenz zum Arbeitgeber tritt
Wenn das Arbeitszeitgesetz durchbrochen wird 
(keine ausreichende Ruhepausen)
Wenn das erste Arbeitsverhältnis darunter leidet



Pflege tut gut 
Rechtliche Grundlagen der Freiberuflichkeit

Wichtig

Anmeldung Finanzamt
Anmeldung Berufsgenossenschaft 
Freiberuflerhaftpflicht
bei Teilselbstständigkeit Arbeitgeber 
informieren
bei Vollselbstständigkeit Businessplan 
erstellen



Pflege tut gut 
Einstieg in die Freiberuflichkeit

Selbstanalyse

Wer bin ich ?
Was kann ich ?
Wo will ich hin ?
Was brauche ich dafür ?



Pflege tut gut 
Einstieg in die Freiberuflichkeit

Marktanalyse

Wo ist der Bedarf ?
Wer sind meine Ansprechpartner ?
Welche Preise kann/will ich für meine 
Dienstleistung verlangen ?



Pflege tut gut 
Einstieg in die Freiberuflichkeit

Überlebensstrategien

Betriebswirtschaftliches Denken
Finanzierungskonzepte und Alternativen 
prüfen
Kooperation mit bestehenden Institutionen 
(Vermittlung, Auftragstätigkeiten, Synergien 
nutzen)



Pflege tut gut
Gründungskonzept

Businessplan => Existenzgründungsseminar belegen!
Persönliche Angaben (Wer bin ich, was kann ich), besondere 
Qualifikationen
Was ist der Inhalt der Dienstleistung,was genau zeichnet 
dieses aus?
Marktanalyse: Zielgruppe, Finanzkraft, Bedarf?
Netzwerke, Konkurrenzanalyse
Marketing
Zukunftsaussichten
Finanzbedarf, für die Gründung für die laufenden Kosten 
usw. Rentabilitätsplanung, Liquiditätsplanung, ggf. 
Personalbedarf



Pflege tut gut
Freiberuflichkeit aus der Sicht 
eines Auftraggebers

Keine dauerhaften Verpflichtungen (Kosten)
personelle Engpässe überbrücken
unterschiedliches Know-how nutzen
Mitarbeitermotivation durch neue 
Arbeitsfelder
Nutzen von Weiterbildungsressourcen
Kostengünstig zusätzliche Dienstleistungen 
anbieten
Mitarbeiter in Elternzeit einsetzen



Pflege tut gut
Problemfelder aus der Sicht 
eines Auftraggebers

Bei Kurzverpflichtungen kaum 
Qualitätskontrolle, fehlende Kontinuität
Ungleichbehandlung von Angestellten und 
Freiberuflern
Keine Teambindung
Ggf. unvollständige Informationsweitergabe, 
Unkenntnis von Neuerungen oder internen 
Regelungen
...



Pflege tut gut
Freiberuflichkeit in der Pflege

...ist noch relativ unbekannt

...benötigt neben Fachkompetenz in der Pflege 
betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen 
und Wissen um (sozial)rechtliche Grundlagen

...ist eine interessante Option für Pflegende 
und Auftraggeber



www.IG-KIKRA.de

Interessengemeinschaft 
freiberuflich und/oder 
präventiv tätiger 
Kinderkrankenschwestern 
e.V.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Mechthild Hoehl
Kinderkrankenschwester, 
Präventionsassistentin

Elternberatung, freie Dozentin

1. Vorsitzende IG-Kikra e.V.
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